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KnUallc 

Die Dinge, die id) did)te, treten alle 
nUDt leitet wie Dlumen aus dem Dras Dernor, 
Sie ringen rd)wer und feiten wie KrUlalle 
Bus Dauern Steine dd) ans Ud)t empor. 

Sie dDmiegcn Dd) in die nertrauten IDdnde 
nod) lange nad) dem IDerden U(Dtfd)eu ein, 
Und eine leere bleibt, wenn fefte Ddnde 
Sie bred)cn aus dem mutterlid)en Stein. 



11 



Digitized by Google 




Oorfpiet 

Ob e$ mtr endlltb, endUd) doib gelingt, 

Jn meine barte Sprache feft zu feg^eln, 

- eielcb lt)a0ermlrbcUanz tn felfenfeelTeln — 
tOas labrlang tn mir rang und immer ringt > 

nitbt lenen Hugenbltdien matter Rub» 

Da l(b dem leben zulab gleich mlc Spielen, 
nicht lenen, da aus fernen Crdume Heien, 
tuend* Ich ein frohes Seberauge zu. 

Oie BllAe Harr, gemabr* Ich in dem nurr 
Der 2elten, die folch feltene Stunden trennen, 
mich felbp Im Raum, mo fern die Sterne 

brennen, 

ein tDcltenHelnchen, babnberaubt und Irr. 

Und feb' mich dann, und ach der nnbllcb gudlt, 
Oepacbt non einer erde eng Oetrlebe, 
Derbrannt, ncrbraucht tm rafenden Oefchiebe, 
2u allem btngeinorfen, mas nicht zählt. 
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Crodlos 

mUBte f(Blafen geBti; nad^t liegt auf erden, 
Und immer BdBer drebt der Diond empor. 
Dod) alles drangt und mlll nun Spradie werden, 
lUas fond uerhllngt im ringsbedUrmten Opr. 

Ilad) Innen lauftbtnd pbr* das Herz l(b blagen 
Ob fcbarfen Oeldes Berber Übermadd, 

Der gleld) dem dndem itebelfoBne Dagen 
Das belBbegepne SonnenglUdi uerlatbt. 

Die tragende, die ftbmerbeladene Seele 
muB alles in dd) faden, was dd) baBt, 

Und trodlos tragt die darbgebaute Seele 
Das ganze leben lang an eigener lad. 
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Set)nfu(t)t 

Was iDiBt denn Don Sc{)nrud)tl Cure Sud)t 
JH \a ein frtedUd) fut^end flügeln nur, 

Und euer Sei)nen, ad), Kennt ma$s und 2u(Ut 

es ruöt fd)on auf der erden üuntcn flur, 
n)o Ulumen fprieBen und die lerdten dngen, 
Und endet d^erlid) auf tUeibesfpur. 

tuas iPiBt Ipr denn pom fluggeübten Sd)iPingen, 
Dem Keine fe errel^ten 2lele taugen, 

Dom immerfortdns^Ungemeffene^Drlngen, 

Don febnfud)tsKranKen, dUflem menftpenaugen, 
Die aus der nie und nie erfdiauten iDelt, 

Sid) ein erftbrecKend tiefes Dldnzen fangen, 

Jn einem üecben Körper, der oerfdllt .... 
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Stöujtrc 

Oft Ul$, als wenn, was Immer ml(D berUlirt, 
Oor meinen mi&en facbt zur Seite träte, 

Und td) durd) Sd)ad)te tief ins DunKel fpäbte, 
lOobtn Kein Sonnen^apl mid) leudDtend fUbrt 

tOo anderer 0enub und freude Darrt, 
itUrd Lad mir die Begabung, die id) trage: 
Oie Pforte gebt zu einer dunklen frage 
mir auf in feder fd)bnen Begenwart. 
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mein Ccmpel 

Jn meinem Park, non einem üttgel aus, 
mt(kt mett ins land mein kleines dottesDaus. 
Jm 71(Dte(k Xft das mauennerk 0efd)id)tet, 
SUulen, td^lank und frei empor geri^tei. 
Das leidE)te Da^ ins Spiel der lüfte Deben. 

DaB übennu(bemd 0e den Stein beleben, 
lieB rings l(b milden mein und Rofen pRanzen. 
Ruf grünem 6rund lebt lei(bte muten ftbmanken. 
Und auf dem Dad) graziös im nunde tanzen, 
emporgeklettert ein paar kUbne Ranken. 

tUenn hinter mir das Cagemerk nerklingt, 
eil i(b hinaus*, nom üaius ttkerdeckt, 

Und so dem andadiUlofen mitk periletkt, 
ein f(bmaler Pfad miib bald zum dipfel bringt. 
iPeit unter mir nerünken freud und leid, 

So ruhig febe i(b den Spatglanz RieBen, 

Sid) friedlid) Uber fern nnd nabe gleBen, 

Und atme reine Cempeleinfamkeit. 

Und menn dann in das feierlitbe Sdimelgen, 
Ourd) grüne 2meige, die den Raum uergittem, 
dlttbrot die lebten BbendRrablen zittern, 
muB id) mi(b tief uor all der S^onbeit neigen. 
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StrornabiDärts 

Purpurn ftpiuebt die Sonne 
UePer dunKler mand, 
malt den Dingen allen 
notp ein farbenband, 

IDebt um Jede melle 
einen bunten Saum, 
roie ein feines märten 
lembtet es im Raum. 

lange fdDlanKe Ruder 
Sdjlagen leichten Caht, 
rauchen in die meile, 

Die mie feuer flacbt. 

menn de leis m heben 
Jn den Bbendfdiein, 
flechten taufend Cropfen 
Perlenläufe ein 
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huldigung 

lacöe, Ucbllng, ladi)e gell, 

LaB die 6lBAlein bUngen, 

BaB die Cdne 0ttgeUd)neU 
2u uns dringen, 

DaB die Sorgen, dumpf und fdiiuer 
Ucbermunden werden. 

Und der fropUnn wieder fterr 
Set auf erden. 

lad)e, UebUngl leben lad)t, 
dlocbenblänge (teigen. 

Und IdE) will uor Deiner mad)t 
StUl mi(D neigen. 
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Hbmdftundcn 

Die tnudigKelten fpäter BbendHunden, 

Jn denen unfere Cräurae dd) oertiefen, 
lüenn unfere arbeltsfropen Rände rupen, 

Sind lole erlnnerung ln alten Briefen, 

Die feiten dd) aus dunKeln eidientruben. 
Und gilbend ftRon Ins belle lld)t gefunden. 
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mtrabel 

(Vertont üon J?. ^artmann-Drebha) 

mx (landen am Ufer und laufd)ten 
Utnaus auf das braufende Uteer. 

Oie lOogen Kamen und rauftOten 
Und brandeten um uns ber. 

Sie marfen Tange und moofe 
2m den fonnbeftblenenen Strand, 

Cs fiel eine feltfame Rofe 
2u unfern fUBen ans lamL 

Oie Rofe moUte Itb faffen, 

Oa Kam mle non ungefdbr 
eine tOelle und trug geladen 
Oie Rofe zurUtK ln das meer. 
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Hbfdt)ied 



Die marrnorbUder leud)ten bell im Dänen 
Dom Silberglanz des bUblen monds umdoHen, 
Sie fd)rlnen uns aus blanKem €rz gegolTen» 
IDle lebende, die der emzaubrung märten. 

Sie hoffen gut. tDo tote Hefte ftarrten, 

Jfl Uber Cag ein frlftöes 6rUn entfproffen. 
ein IDunder mard: mit feinen fungen Rolfen, 

Die fabrtbeglerlg lang Im Stalle fdiarrten. 
Mit frttbllng feinen einzug ln das Land. 

nur fdirelten bin durd) all dies UUle Sebnen, 
Do(b bann die Druft fiib nitbt Im DlUdie debnen. 

Denn unfere Seele Ul oom Stbmerz durdjbrannt. 
Des fungen frttbllngs leltbte IDlnde mebn, 
mir Hammeln beide fdjmer: „Huf lOlederfebn.** 
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Iwci ragende fidgten 



lmt\ ragende ftdjtcn 
Sd)auen einfam und (taunend 

Jn das land reifer, feöjtUdjcr frliditc, 
Und der Bbglanz aller Sd^önfielt liegt 
auf IDrem 

Hber im Sturme 

neigen mit lelcDtem 6ru0 

Sie nertraut die Uäupter einander zu. 

2mcl feltene menfdien, 

Sd)aun mir elnfam und daunend 
Jn das land tiefer, goldner dedanKen, 
Und der Bbglanz aller Sdibnbelt liegt 
auf unferm roort. 

Bber Im Sturme 

neigen mit leld)tem dru0 

nur nertraut die Uäupter einander zu. 
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RticinfaOrt 

("Ucrtont üon J?. ^artmann-Drcbka) 



Durd) die blalTe mondesiieUe 
Crcibt Im flu0, der breit fld) minder, 

Still und einsam unfer narben. 

TUles Quälende entCrbmindet 
]n der blauen mondesbelle 
nue in fUbernibem Larben. 

Durch das todestiefe Scbmeigen 
Klagt im Rbein die leiste melle, 

Und des nacbtminds flUgel raufeben. 
fUmmer leuchtet im ßefälle,— 

Durd) das todestiefe Scbmeigen 

Klingt ein Ued, mir laufeben — laufdien . . . 
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Das tüunder 

(flad) einem unoeröffentlid)ten I12anu$hr1pt Rimbauds ) 

50 betet er mit müden, (trengen Bugen, 

2ur mutter 6otte$ bebt er feine Brme, 

Da0 üe 0(b feines Schmerzes (tiU erbarme, 
er betet mit dem müden BUdi der (trengen 

Bugen. 

Und durch die glasgemalten Scheiben fallt 
ein Sonnenürahl ln wunderbarer milde, 
er hanget zitternd am marlenbllde. 
ein Sonnenürahl durch glasgemalte Scheiben 

raut. 

hoch non der Orgel tbnt ein ftllles lled. 

Der Strahl zucbt bunt, — ein flammendheller 

Segen. 

Uerbftbiattem gleich, die fleh im minde regen, 

So tbnt der hohen Orgel welheuolles lled. 

Da, — plbhllch neigt marla (ich und fprlcht: 

„es wird ein bunter Sonnenftrahl dich tragen, 
ein (tlUes lled erfcUngt ln dunblen lagen.*' 
er laufcht uerbiart und danbt, da fle es fegnend 

fprlcht. 
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SommcriDanflerung 

LelrDte mndt loelDen, 
Reifend rut)t das feld. 
6lodiend)dre deinen, 
raufend Kräfte geden 
liebend dunb die tnelt. 

Ounble iwtlgt rUbren 
2ittemd dd) im ttUnd, 

BUe Dinge fpUren, 

IDie mit goldnen StbnUren 
Sie umfangen dnd. 

friede ln den Calen, 
Sfbmcigen auf den Dbbn. 
leidne Sonnendrablen 
flitden bunt und malen 
IDelten melt und fd^bn* 
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Crinbllcd 



Huf meines Betöers tiefen örund 
ließ Id) Einel Köpfe malen, 

D^r eine zeigt mein llebrßen mir 
Oer zmettc — den Rloalen. 

Und {ft der Oed)er moplgefUllt 
mit roten meines 6luten, 

So fepn Id) mld) nad) lleödiens Olld 
Und trlnK die dunKlen fluten. 

Oa f^au Id) auf des öed)ers drund 
Oie fräße des Oerpaßten. 

Sd)nell mein darauf — fond läßt die mm 
mid) nimmer rußn nod) rapenl 

Und wieder feß mein ließ Id) nld)t 
Und wieder muß Id) trlnben, 

Und wieder ftßau Kß fein OetKßt. 

Oas muß Im mein nerßnbenl 

So geßt es — ßls mit Olld und Krug 
ln Boden Id) gefunden. 

Bel Bott! — ließ, mein und eiferfud)t, 

Oas mad)t den StdrHden trunKen. 
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OorfrüOling 

Und da der 5d)nee gefd)tnolzen war, 

Oa fd)aur id) auf ucrwede fcldcr, 

Die braun und fabl und aller Sdidn^elt bar 
Oes früOUngs barrtcn. 

Und da mein Uerz aufs neu erltarKt, 

Da barg es ein eriUdites Sebnen, 

Das dumm und dill, non Stbmerzen eingefargt 
Oes frUblings Darrte. 
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CabaretUcd 



nur Däne in des Lebens ntai 
ein blondes lieb gelacbt, 

Dem bab id) in nerftbrniegner Stund 
ein Liibes Lied erdatbtl 
0 Jugendzeit I 

Jm Cingeurangel, melibem itb 
Jebt die KritiKen ftbreib, 

Da Lang mein LUBes, Kleines Lied 
Jüngd ein gefrbminKtes IDeib. 

IDir Kannten uns, mir fpratben uns, 

Don eind — mie lieb oermebt 

Du molited eine Patti fein, 

Jd) dlinKt midi ein Poeti — 

0 Jugendzeit I 




lugend 

J® woW ln einer emUcn, alten Stube, 

Una bin ein Junger, fröbll^er öefelL 
frauimrtln, Jagt! roie Jtebt mir meine Stube, 
Die fcnHer trüb ~ zu meinen Bugen beU> 

jm Jibmercn Störanbe - fibmere follanten. 
Und Kö lieb’ maupatTant und Jeln Oenle. 

Bus Ölgemälden Jeanen alte Canten 
Demleder auf mein Uebtöen melanle. 

Oer belUge Blols mit prengen mienen 
Oängt überm Bett und bll&et oormurtsnoU, 
roenn mir, um der frau Oenus treu zu dienen, 
Uns berzen, büJIen, belb und UebetoU. 

Oer runde Cljtb, auf deffen Rand gepützet. 

So mau(ber Bbn gcred)uet und gefdjanzt. 

Jm Stbreln ein uralt Brautbleld. Oas benutzet 
Jcbt melanle, menn flc mir Cabe^IOalb tanzt. 

Oerzelbtl Jbr emüen ln der alten Stube, 
roenn bler die Jugend Jubelnd fingt und bupft. 
öroßüätcr freuts Ja, menn tbr Cnbelbube 
Sie brelf(bend am ergrauten S^nauzbart zupft I 
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lOintcr 



ein ti00 frdHeln td^antri durd^ die Bede, 

Und Ubers wetBe Blad)feld ge^t der üod. 

Die ftbiuarze Coga um die blanben Knod)en, 
me f^arfe Stlberfenfe unterm Brm. 

einSperllngspaar dtegt frierend durd) denHetper 
Und pldit uerpungemd in den Parten S(pnee, 
Und legt dann matt die Kbpfcpen auf die Seite, 
Dom Strapl der SilberUipel part geprelft. 

Jm tiefuerfcpneiten StraBengraben lieget 
ein Uagabund und fudDt zum lebten mal 
mit Harrern Hug das Dunbel zu duripdringen, 
Ob nirgends mife — nirgends Rettung napt — 

Da bllnbt es auf - und Uacpt mirds nor den 

Bugen 

Und Ubers Sipneefeld gept es (Uli dapin, 
me ftpmarze Coga um die blanben Knoipen, 
me fcparfe Silberfenfe unterm Brm. 
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mir träumte ifingd. . . . 

nur träumte |üng0 - läge lutJ 
flm ftetflelberger falle, 

Und labte mttb nad) Uerzenslud 
Um gbttUd) Klaren nalfe. 

6ar bald uerfpUrt' Id) niut und Kraft, 
Des goldnen meines malten. 

Da nabten aus der CtKe dd) 

Diel ftbiuanhende ßcllalten. 

Del 6ott, da Kommt Uoratlus 
— mußt* ntd)t, daß er nod) lebe — 
Und neben ibm mit leichtem fub’ 
Stömebt loois Co^ter Hebe. 

Und hinter ibm Knacreon, 

Der fdbret emd und bieder 
Uerm Olctor Scbedel, Daden’s Sobn, 
Den Sänger frober Ueder. 

Der Rodendeiner Kommt daher, 

Dell blinKt fein goldner Uumpen, 

Sir faldad mit ihm, und au® der 
läßt d® beim CrunK ni®t lumpen. 

Und immer länger mird der 2ug, 

Der pilgert zu dem fade. 

Und ieder füllet feinen Krug 
mibier mit goldnem nade. 
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Da endU(D frag i(D Do(DeHtaunt: 

So fagt mir, ob l(b träume, 

IDle Kommt aus aller Gelten fluibt 
Jbr blrr ln dlefe Rdume) 

Da Kündet mir Dorazens mund 
mit brller Stimm’ das eine: 

Uns all nerelnt’ zu guter Stund 
Die Lieb zum goldnen meine! 

Und alles fang: es leb der mein, 
Dellebt zu allen leiten, 
mir iDollen feine Jünger fein, 
für feine ebre ürelten. 

Und da nom Craume \(fy ermadit, 
fort marcn alle letber, 

Dod) neben mir lag umgeüürzt 
ein leerer Rbelnmelnbedier 
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medttation 



mein Uebes Kind — OUb foll der Ceufel bolen, 
DaB Du mir foKber Brt die Rub geraubt 
Du bad geiuuBt, — daB Ub Di(b niemals liebte 
Und niemals Deinem Creuefcbmur geglaubt. 

J(b nabmDtdt) zumDerpud, mellDubttbdbmardt 
Und Kaufte Dir den dDlKen Sommerbut, 

Und da^te dann mit felbdzufrlednem Sinne, 
Jd) bab' ein nettes Ulddel — damit guti 

jebt aber maibd Du plbblKb tolle Satben, 

Du Kommd nUbt mehr zu mir — Du fcbrelbd 

nicht mehr. 

J(b glaube nicht, daB dcb mein Derz betrübet. 
Doch meine eitelKelt — die KränKd Du febr. 

Jcb renne mle uerzmelfelt durch die Baden, 
Und fpdb uermlrrt, mo denn mein Dlddel bleibt, 
Dod) manchmal deb ich dlU und denK nerdobltn. 
Ob mich nicht dod) mein Derz zur Su^e treibt > 

lieb Ich Dich — oder nicht) Das Id die fraget 
Jch deir de dets mlrl Stets uermlrrt de mich* 
MtV 1$ Dich nur mleder, denn mir ahnet. 
Du melBt die Bntmort beder als mle Ichl 
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Papsage Intime 

ein StU(iui)en Sonne, ein Stthtidoen Kaien, 
Huf äem Eujel einfame Refte grafen, 
eine Spinne, die ipren faden webt, 
eine tPolKe, die darüber febwebt, 

Iwti Sdüoalben im latbenden Sommerminde 
Und eine duftende, blühende linde. 
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Drei Sizilianen 

I. 

Die DauemDur((Den itöwingtn 0(D im Canie, 
Und (elbd der fauUle regt die deifen Dlieder, 

Der Städter ftDieit nerdoDlen nad) dem Kranze 
Der DauemmädcDen — und Desinnt ddi mieden 

e$ rpieit Utudb die aiten, Heben Ueder, 
Umgeben non der Kerzen ftbmadDem dianze. 

Die Sonne fanb f(bon lang und auf das danze 
Dlitt dill die natbt, die Sommemadt)t bemieder. 
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II. 

etn roter SfDtmmer duri^ das UferroDr 
Sptelt und nerglttpt tn Deinen weldDen Daaren. 

Der mond ennatDt und Uders nioor 
Und denbt an Stunden, dk uerloren waren. 

Still fd)ltid)t ein Hebel aus dem fluB empor. 
Cräum Ü du non Sommertagen, warmen, blaren > 

Das niondlUDt tpitXt mit deinen weltben Haaren, 
ein lepter Stimmer dunD das Uferrobr. 
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III. 

f^lägt me6lo(he,unaaufleUt)ten lOogen 
ent ein geioanates Boot zum HadHeti Strande. 

Die CauDen Hommen non dem DadD geflogen 
Und ptcKen andaditsuoll im Beißen Sande. 

Der pescatore, dem der IDind gemogen, 

CreiDt mit uermegenem Stoß den Kaßn uom 

lande. 

Die Sonne neigt ßd) non dem mutagsbogen 
Und fenKt ß(D trage Bin zum DimmeUrande. 
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Jrrfaört 

Seit l(D 0l(ö öingegeben baue, 

Hat mein Begebren keine Rub* — 

Du mund, du meiner näcbte labe, 
mein feuertrank, mein friede dul 
Jtb irbmelfe ziellos durtö die fremde 
Und mlcgc mKb auf fremder flut; 

Jn Rurmzcrfcbtcm BUBcrbemde 
erbebe Idt) mein lebensgut .... 

DodD dann zumellen, menn Id) zitternd 
mid) beuge unerkanntem los. 

Dann öffnet eine narbt gcmlttcmd 
mir Ihren rdtfelbaften Srbob. 

Und laufrbend bör Irb alte lleder 
Und abne Sterne ln der Döb* — 

Dann, ungerattlgt, bnk* irb nieder. 

Und meine Schmerzen kebren mleder 
nue IDogendrang der dunklen See. 
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mond im limmcr 

. ... Und roenn 1® flUllernd Drin geda®t 
mu ungtDörttm Utöfsinort: 

Dann galt t« l®lumraerlofe roa®t 
und gute mrincn Silbergort. 

Hnt roand und ejlrl® funbclt er 
und f® windet mit dem fruggebet: 

Das Itl der Ulond, der fegen(®wer 
Dur® dlefe blauen Uä®te gegt. 
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Oer POUofopO 

bin Dom b^iniUdlcn def^leibte, 

Das man bclädjclt und begafft — 

Do(b melB nur leb um lene nddOte, 
Darinnen ffd^ das leben ffbafft. 

Jd) fficbe alle frttbUngsfeffe 
Und Crunb und lärmendes öelag - 
Jd) lud)e ablelts, mo das Deffe 
Sld) beiter offenbaren mag. 

Jd) gebe eigene DlcbespCade*, 
mid) nibrt mand) fflUer Dang zu Dir, 
Du unertoitd)te Stböpfergnade, 

Jm Daum gemaltlg und Im der; 

Die Du mle fmmeres TUbemzieben 
mir Uppen rübrff und tlefffes marK, 
mit einem Sprung bereit zu ffleben 
Bus deiner Räffel buntem Sarg. 

Jd) febne mlibi DKb aufzuffbeudien: 
mie zelgff du Dld), menn es gelangt 
6ebraud)e id) geheime 2eld)en? 
Deffbmbr Id) Deinen überld)mang> 
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fmltenfdt)tag 

Die luft iDCt)t rüucTUft und noU deruQ 
oon Hflicrfeldcni, mo der lOciedorn Winkt ; 
Oie finKen lärmen ln den OlUten, 

Und durd) die Oalne tändelt der früOUng. 

2umellen abends (ebt er dnnend 0d) 

Und Oaunt felbU ln Jemen lOerKcn an. 
Dann btbt er lädielnd Jelne flbte: 

„ladet die Klndleln zu mir Kommen I“ 
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rocttcrlcutötcn 



Kein Donner rührte nnfer ODr 
Und Keines iDetterregcns fUUc: 
nur eine einzig Dange Stille 
Oerrlet mir, daß Id) Dld) ncrlor*, 

Dod) nls Du oDne laut und Kleid) 
Hus meinen nrmen Dltö gerungen: 
Da mard die nad)t an DUßen rcld) 
Und plößlld)en erlnncrungcn . . . . 




mein 6lü(k 



mein 61U&» aas war ein zartes Ding; 
Du bargH es rorglltb fiets bei Dir; 

Und ais i(b es non Dir empfing: 

Das Derz im leibe la(bte min 

es mar ein nenetianif(b Dlas; 

Und gliibte drin ein feltner mein, 

50 wurde felbft die Sonne blaB 
Dor (einem wunderbaren Sd)cin. 

j(b weiB, es durfte niibt gefebepn: 
Kredenzend bebte Deine Dand. 
es war ein lebtes mal zu febn, 
mie ienes Dias im feuer Band. 

Denn als du gingen, ward es leer, 
Und feine färben lofiben blind: 
Dielleidt)t, daB i(b non ungefabr 
nod) einen bunten Splitter findl 
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Tlbfdtjied 

Und Immer läcöclnd und öcrelt zur UmHe^r, 
SdDrltt er geladen lene gelben Stufen, 

Buf die der melbe Oleander lebt 
me matter ftöUttet- o, Kb metb cs notbl 
l(b meto no(b gut, mle er das mebrgebang 
mit Harrer Kerbte faßte; mle fein mim 
St(b btngab mir, die Kb nom oben ftand; 
Do(b als Id) frbmleg, da frbmang er mle ein fteld 
SKb ln den Sattel, und cs trug der lOlnd 
Den ball des Worts mir ln das beiße berz, 
Jndes das taub Hel: Hon s^lour madame . . 
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hcrbtrt Scnz 
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belle nadtit 



lieber famtne OunKelbelten 
6rüBt mein mi* die guten Sterne, 
eianzen nor Ibm auf die roelten — 
Srbmebt er drablend ln die ferne > 

Ourd) den Bbend gingen blel(be, 
Sdimermütlgc, Immer glcltöe 
nebelddmmerungen. 

DO(b das Stbauen bat die leere, 
lallend graue Dämmerftbmerc 
nuc ein lUbt durchdrungen. 

meine Bugen Und gemeltet - : 
roie de dlefe naebt uerblärenl 
roas deb ln die ferne breitet, 
mud deb Ibtem micb geujäbrcn. 

Durch die namenlofen nachte 
Strahlt die Seele Ihre PrädDte 
Und umfplelt die melten. 

Die umKreld non Ihrem ölanze 
IDle non einem lichten Kranze, 

Sich zu Ihr erhellten 
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Ccrainc 

Uns fcnlter Dab’ tib Ulfe mltb gcßcUt, 

Jn$ DunKel lote in einen Craum zu Xantd^tn, 
Darinnen Lärm und Cag und lid)t und iDelt 

langfani) fo wie ein müder IDind nerrauicDen. 
Und Diele Dinge naDten wie ein Craum 
Und wollten dämmernd üd) mit mir Dertaurdt)en. 

. . . Da wurde id) Dertaufd)t zu einem Daum 
Und wurde fd)wer non id)werer DunäelDeit 
Und rauDDte Din dur(D den uralten Raum, 

RandDoU Don ungeDeurer ewigbeit 
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erltcr lOintcr 



Du Uft to blaB. BengHet es ditB» 
tDtnn erde IDlnterdunbelBetten 
Und Bdendfrod und nedel dd) 

Ueber die darrende erde breiten > 

Bald wird der dlmmel die ttUefen nerdbnetn, 
nue wir des Sommers zu frbblUb waren. 
Bengdet es did), wenn wir allein 
ttun unfer lebtes Sd)i(b(al gewahrend 

Jn dem frierenden Daus 
Bebt unfer dämmerndes Sebnen 
liad) nerdämmemden Träumen aus» 
mude non Trauer und Tränen. 

nun uns der nunter umdebt 
Und uns mit Kälte ummauert» 

Schwelgen wir beide in einem Bebet» 

Das uns wie Scblucbzen durd)fcbauert. 
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einem toten ntädmen 

Du blalTes Kind, 

Du Utted loUUg deiner naeöte not. 

S(ölag nm die Hugen auf aus deinem Cod 
melleld)t mlrd öott nor dlefem mithe Wind. 
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nrnom Ixoüg 
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Jm mgUf(t)cn 6artcn 

er breitet feiner ölleder grünen Plan 
Dem reinen nimmel dar, der frühen lüürme 
Und Ut mit Blattern, die mle Bogelftbmarme 
5l(b einig rühren, prathtlg angetan. 

er fprliht mit Oogelfllmmen. niandimal Hören 
Karoüen, Retter die lebendge Ruhe, 

Auf hartem Boden tappen Klnderfihuhe — 

Sic laüen uns den frieden tiefer hören. 

IBlr folgen wahllos sonngefletbten IBegen 
Hls mUBten mir beKanntem 2lel entgegen: 

Sie führen einen feden ohne Haft 

Porüber an den blumennollHen Buen 
nadt) fihattgen BünKen und zu HlUer Rad, 
Bern iPanderer betrachtend nadüzufihauen. 
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Das £ndc 



Du wenden DicD, und geDH auf fdjmalem IDege 
TUlein ins leudnen DerbdlKD Klarer lüfte; 

Und um dein teures Tlntli^ meDn die Düfte 
Don Deu und reifem lauDe fUD und träge. 

Id) aber habe Keinen Flab bei Dir 
Und (tebr dumm und lauf(De dumm den Staren, 
Die in den tDipfeln, lärmend und in Scharen, 
Sld) zu der Reife rüden. Und in mir 

Regt dd) die frage, müde, wie nerglommen: 
IDenn Deine Straße fo ins ferne dicht, 

IDas bid Du locKend erd uorbelgeKommen^ 

Die Sonne goldet unfre Bbfcbiedsfeler 
Und zu der Dbgel berbdUch fd)HUem Ued 
Derwebt ln goldner Luft Dein roter Schleier. 
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CinKcDr 

€\nft gab cs Cagc — ferne Jlnd De nun — 

Da modDte t(D wo^X Berge gern erbUmmen 
Und mantben Strom mit raftbem Hrm 

dur(bf(bmimmen: 
nun mUl t(b elnfam an den Ufern nibn, 
mein Daupt dem flUDern loelben Laubes neigen 
Und ftbmclgen. 
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COroncnde liebe 



J(Ö fap ücrujandtc matfttc, mc uns teuer: 

Oie emOe lOaOrOeU, und mit weiten lldem 
Oie Ooffnung; RuOm, mit tönenden Oefiedem 
Hus Hrd)c rdtOclnd der Crlnnerung feuer, 

OergcITenOelt zu ftOeutOen: goldnes 6län3en 
im Oaar, dem noiO uom Icöten Kuffc lofen, 
Oie lugend; und das leben, windend Rofen 
2ur Krone, um den Cod damit zu Kränzen. 

Oie liebe tbronte nl(bt ln dielen Räumen; 
lOeltweg uon allem belBen 6ebn und Kommen 
SaB de ln laubtn, die wir nlrbt erträumen; 

roennglcKb llDr tOabrdelt wert, Hoffnung wlll^ 

Kommen, 

Oer Rubm an ibrcm Sdmbe wobl mag frommen, 
Und fUB der Jugend und des lebens 5öt)äumen. 
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Oor Deinem fenfter 

Heut, als UH na(Ht$ auf deiner BrUdie wellte, 
Da faD td) nur den Daum und fein 
Das ftarr und fcDmarz den tDlnterDlmmel teilte; 
ein Stern Ding drinnen lole ein leu(Dtend ned* 

es mar mir trUbe freude, de zu f(Dauen, 

So mle ln eins nerfangen, Daum und Stern — 
Und dod) mar einer nadit Im morgengrauen 
Und mar der andre draDlend, KUDl und fern. 
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Hmm(b 



roir fpra^cn tUcmals oon den ernden Dingen, 
Die aus uns (elDer Kommen und dd) Drelten 
Jn guten Stunden, non den mudlgKetten 
Und Don den freuden, die uns mann 

dunDdringen; 

nod) Dielt dd) niemals dand um dand gefaSt, 
TUS, um mit Kargem TlDrdlled dd) zu trennen, 
Du Ue0ed nie aus IDort nod) Cat erKennen, 
Ob du mUD elnd geliebt, ne^d)mäbt, gehabt: 

Und dennorb, maddOen, mu0 Id) dld) erbdben, 
Da0 i(b um dld) gefeuKten dauptes diene 
Und bodnungslos um deine Liebe merbe, 

Jd) zlttre, da0 aus fd)led^tbeberrLd)ter miene 
Die Bugen allzulaut natb liebe deben» 

Und da0 ln mantbem Craum Kb für dld) derbe. 
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lUir tUanäcmden 

roelt auf den f)et0en, auf den gelben IDegen 
0tng unfer 2ug, umf(bredit non DunftgebUden, 
mit fdjweren Sttraen und beraubten StbUden, 
TUS wären wir dem feinde ftbon erlegen, 

Und Und do(b no(b ln belmlfdim defilden, 
Und f(bleppen uns dem e^en Kampf entgegen — 
er wird uns berrlftb f(bnell zur Rübe legen, 
Die alle ftillt, den Harten gleKb dem milden: 

Denn, die man uns zu fttbrem bat erKoren, 
lUell de die Straden frUber fdion gegangen, 
Sie haben lUeg und 2iel im Staub nerloren; 

Sind uns unendlldt) fremd, und ibr Derlangen 
lä0t durdig lUader de nom mege trinben 
Bus PfUben, mo dorb drauden Strome inlnben . . 
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tUaldiDcg 



Der dunftle IDeg wird dir die Bugen teuiDten, 
Dodt) Komm und laB nom 3auDer dldD urnfpinnen, 
Jn dem die Pillen DUume deutlUD lenkten. 

Und nipl die Sd)mermut uon den Imelgen rinnen, 
Dom zarten Paar der lärtpen langfam gleiten 
Und mepr dl(D nld)t, ergleb dltp deinem Sinnen. 

Und p0r im Kpptpmus deine fUDe ((Drelten, 
Jndes dein Delp trUbfelge tDonnen Pndet, 
ein trautes DUd zu tnd^tn ln den IDelten, 

Das, mle Im napen, Ipm dop) pumm 

entpDwlndet. 
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